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OIadolf gugsenbuhl

blossen
Die Paragraphen-Hecke

Hans Waldmann in der Neujahrsnacht

Einen sinnreichen Scherz leisteten sich
in der Neujahrsnacht am Zürcher
Stadthausquai « unbekannte » Künstler, indem
sie eine lebensgrosse Figur des Zürcher
Bürgermeisters Hans Waldmann mit
wallendem Bart, gewaltiger, knöcherner Brust
und martialisch auf einem hölzernen
Steckenpferd sitzend, aufstellten. Die
wehende blaue Kutte behütete diese meisterhafte

papier machè-Karikatur vor dem
Erfrieren, und trotz der winterlichen
Kälte umstanden die Leute, darunter sich
auch Nichtheraldiker befanden, zu
Hunderten diesen Neujahrsgruss aus dem
Jenseits. Die freundliche Stadtpolizei hatte
für diesen Neujahrsulk alles Verständnis,

' musste sich aber wohl oder übel auch in
der Silvesternacht an die ehernen
Paragraphen halten und unter dem Protest
der Menge dieses « Kunstwerk » unserer
Stadt vor Tagesgrauen wegspedieren.
Diejenigen aber, die Zeugen dieses Scherzes

waren, erinnern sich noch gern des

ergötzlichen Täfelchens, durch das der
stumme Kämpe, als ein Vorwurf an die
Feinde des Hallerschen Waldmanns, seine
lieben Zürcher fragen liess: «Wännd ihr
mi so? » Zürcher Pressenotiz

Was sind das für eherne Paragraphen,
an die man sich sogar in der Silvesternacht

halten muss? Warum durften sich
die andern Einwohner Zürichs an dem
Scherze nicht auch erfreuen? Welche
Verwirrung der Begriffe: Die Ordnung
an sich wird zu einem Moloch, der alle

Fröhlichkeit und alles Leben vernichtet.
Wir unterhalten mit riesigen Kosten ein
ungeheures Beamtenheer, das den Bürger

vor Gefahren schützt, vor denen er
gar nicht geschützt sein will. Welch
philiströse Zivilisation, welche es nicht mehr
wagt, ein scherzhaftes Pappedenkmal
24 Stunden stehen zu lassen! Wir berauschen

uns in der Lektüre und im Kino
an kühnen Heldentaten. Max und Moritz
wird jedem Kinde zu Weihnachten
geschenkt, aber der harmloseste Streich, der
in unserer Mitte passiert, wird im Keim
erstickt.

Vor fremden Türen wischen

Es ist bei den Leitern unserer grossen
Finanz- und Industrieunternehmen Sitte
geworden, sich im Jahresbericht sehr
ausführlich über die weltwirtschaftliche Lage
zu verbreiten. Wir erhalten über das
Wirtschaftsleben sämtlicher Kontinente
imponierende Auskünfte, die von souveräner

Sachkenntnis und tiefem Einblick
in die ökonomischen Zusammenhänge
zeugen.

Und am Schlüsse dieser eindrucksvollen
Exkurse wird dann lapidar in, zwei, drei
Sätzen erklärt, dass sich trotz der
Bemühungen von Direktoren und
Verwaltungsrat der Verlustsaldo weiterhin ver-
grössert habe, so dass nun 4A> des

Aktienkapitals verloren seien.
Der kleine Geschäftsinhaber, der

schlecht wirtschaftet, kommt um Hab
und Gut, sei er am Zusammenbruch
schuld oder nicht; bei den grossen
Aktiengesellschaften wird die Verantwort-
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lllllLSM
Dis ?srszrspkso-l^lscl<o

ilsnz Wslclmsnn in àsr klsuislirznsclii

D///e// L/////ee/e//e// 5c//ee^ ZeDtete// s/e//
in sie?' /Ve///a//es//ae//t am ^//ecZ/ee 5ta//t»
Z/a//s////a/ « ////Z/sà////te » D////stZee, /n//em
s/e eine /eZ/ensLeosse D/A//e //es ^//eeZ/ee
DZ/eAeeme/stses Dans /DaZ/Zmann mit /eaZ-
Zsn/Zem Daet, Ae/eaZt/A'e/', ^//oeZ/eenee l?e//st
//n/Z n/aet/aZ/scZ/ an/ einem Z/oDeenen
5teeZ/en^/ee/Z sàen/Z, an/steZ/ten. Die n-s^
Z/en/Ze àiane DnZZs Z/eZ/äZeZe ///ess n/e/sZee^
Z/a/Ze /?a/nee n/aeZ/e-Dae/^aZ///' no/' /Zen?.

De/e/eeen, nn// ZeoZ^ //er /n/nZeeZ/eZ/en
Dä/Ze //n/sZan/Zen /Z/e Dente, //aennZse s/eZ/

ane// ZV/cZ/ZZ/eeaZ/Z/^ee öe/an/Zen, ^n Dan-
tieften /Z/esen ZVen/aZ/esLenss an.? /Zen? /em
ss/Zs. Die /esnn/ZZ/cZ/e 5Za/ZZ//oZ/^e/ Z/aZZe

/äe /Z/esen iVen/aZ/^ni^ aZZes DersZän/Zn/s,
'n/ussZe s/eZ/ aöer /aoZ/Z o/Zer Z/öeZ ane// in
//er 5/ZvesZsrnaeZ/Z an /Z/e eZ/ernen Dana-
Kva//Z/en Z/a/Zsn nn/Z nnten /Zen? DroZesZ
-tee ZVe//Z'e /Z/eses « DnnsZ/ne/D » //nserer
5Za//Z nor Da^esFranen /neAS/ze/Z/eren. D/e^
/en/Aen aZ>er, /Z/e ^en^en /Z/eses 5cZ/er^ss

/naren, er/nnern s/cZ/ noeZ? Aern /Zss er°
FoDZ/eZ/en Dä/eZcZ/ens, //nee// /Zas //er
sZ//n?n?e Xän?/?e, aZs ein Doe/nne/ an /Z/e

Ds/n/Ze //es DZaZZerseZ/en ZDaZ/Zn?anns, se/ne
Z/eöen ^Z/reZ/er /ea^en Z/sss.- «/Dann// /Z/r
n/i so2 » i? n r c Z/ e r DressenoZ/2

Was sinà àas 5nr elrsrns DaraAraplrsn,
an àis inan siclr so^ar in àsr Lilvsster^
nackt kalten rnnss? Warnrn ànrktsn sick
àis anàsrn Dinwoknsr Dnricks an àsrn
8cker?e nickt anck erkrsnsn? Welcks
Verwirrung àsr llsgrills: Dis Drànnng
an sick wirà ?n einsin kàolock, àsr alls

kröklickksit nnà alles Dsken vernicktst.
Wir nntsrkaltsn rnit rissigen ILostsn ein
nngskenres Lsaintenkssr, àas àsn Lnr^
gsr vor Dekakrsn scknt?t, vor àsnsn sr
gar nickt gsscknt?t sein will, Wslck pki^
liströss Civilisation, welcks es nickt inskr
wa^t, sin sclisr^lialtss Daxpsàsnlîinal
24 Ltnnàsn stslrsn ?n lassen! Wir lisran^
sclisn nns in àsr Dektürs nnà irn I^ino
an knlrnsn làslàentaten. lVlax nnà lV-loritx
wirà jsàsrn Kinàs xn Wsilinaslrtsn As-
sclrsiàt, alzsr àsr liarrnlossste Ltrsielr, àsr
in unserer lVIitts passiert, wirà irn l^siin
srsticlrt.

Vor lrsmclso l^ürso >aizcliso

Ds ist lzsi àsn Dsitsrn nnssrer Arosssn
l?inan^ nnà Inànstrisunternslunsn Litte
Asworàsn, siclr irn àalrrsslzsriclit sslrr ans-
5nlrrliclr ül)sr àis wsltwirtsclraltliclrs DaZs
2N vsrlzrsitsn. Wir srlraltsn nlzsr àas
Wirtsclraktslslzsn säintliclrer Continents
irnponisrsnàe ^nslciinits, àis von sonve-
räner Laelrlrsnntnis nnà tieisrn Dinlzlislc
in àis ölronoinisclren DnsaininenlränAS
?enAsn.

Dnà ain Lelrlnsss àieser sinàrnâsvollsn
Dxlrnrss wirà àann lapiàar in ?wsi, àrsi
Làsn erklärt, àass sielr trot? àsr Ls-
nrnlrnnAsn von Direktoren nnà Vsrwak
tunAsrat àsr Verlustsalào weitsrlrin ver-
Arösssrt lrake, so àass nnn Vs àss Aktien-
Kapitals verloren seien.

Der kleine Desclräktsinlialzer, àsr
sclrlsclrt wirtsclraktst, koinint nrn Dali
nnà Dnt, sei sr ain Dusaininsnkrnclr
sclrnlà oàer nickt; ksi àsn grossen tkk-
tienAössllsclraitsn wirà àis Verantwort^
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lichkeitsfrage bei schlechtem Geschäftsgang

im allgemeinen überhaupt nicht
aufgeworfen. Geht es gut, so « ist es der
Geschäftsleitung gelungen », geht es

schlecht, so liegt der Grund « in der
herrschenden Krise », und keiner der
leitenden Herren denkt im Traum daran,
zu demissionieren. Nun, das ist vielleicht
menschlich begreiflich, niemand trennt
sich gern freiwillig von seinem Sessel.

Nur möchte man wenigstens wünschen,
dass diese, sagen wir vom Pech verfolgten

Wirtschaftsführer uns wenigstens mit
ihren Prophezeiungen und weltwirtschaftlichen

Analysen verschonen würden.
Wenn sich erfolgreiche Geschäftsleute
über die Lage der Weltwirtschaft äussern,
so hört man gern zu, auch wenn die
Ausführungen vielleicht nicht immer richtig
sind. Einer Gesellschaftsleitung aber,
welche Aktionäre und Obligationäre um
ihr Geld gebracht hat, würde es besser
anstehen, etwas kürzer über die
Weltwirtschaft zu schreiben und sich dafür
etwas ausführlicher mit den Gründen zu
befassen, welche zum Zusammenbruch
des eigenen Geschäftes führten.

Vogelfrei

« Am 14. Januar ist ein 1914 geborener,

mehrfach vorbestrafter, schriftenloser
Pole durch die Zürcher Behörden aus der
Schweiz ausgewiesen, auf Veranlassung
der Zürcher Polizeidirektion in Basel
festgenommen und über die Grenze spediert
worden. « Drüben » wurde er sofort
aufgegriffen und umgehend über die
Schweizergrenze spediert. Fünfmal in der
gleichen Nacht wurde er über die Grenze
hin- und hergeschoben, blieb ohne Essen,
ohne Nachtruhe. Am Morgen des Ii.
Januar wurde er dann, als er sich bereits
weit genug von der Grenze entfernt
glaubte, um von den Grenzbehörden noch
belästigt werden zu können, von der
Polizei aufgegriffen. Er widersetzte sich
seiner Verhaftung mit dem Resultat, dass

er mit Gewalt in Haft genommen und
— weil Fluchtverdacht bestand — mit
einem Auto ins Untersuchungsgefängnis
Arlesheim überführt wurde. Das korrek-
tionelle Gericht verurteilte ihn hierauf zu
acht Tagen Gefängnis. Nach Verbüssung
der Strafe wurde er wieder an die
französische Grenze gebracht, von den
französischen Grenzwächtern abgefangen und
schnurstracks wieder an die Schweizergrenze

gestellt. Der unsinnige « Tanz »

begann von neuem. Als ihn ein
schweizerischer Polizist wiederum festnehmen

Wir warnen vor Selbstbestrahlung bei Vorliegen einer ausgesprochenen Erkrankung ohne vorherige ße-

Iragung des Arztes. Kranke gehören in die Hände des Arztes und nur in solchen Fällen, wo der Arzt
bei Kranken die Bestrahlung angebracht hält, sollten die Bestrahlungen benutzt werden

Verlangen Sie heute noch die neue illustrierte Broschüre Nr. 843 mit Preisen von

Quarzlampen Gesellschaft m. b. H., Hauptpostfach Zürich Nr. 819

Vorführung und Verkauf in den Elektro- und medizinischen Fachgeschäften
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lichhsitslrage hei schlechtem (Geschäfts-

gaag im allgsmsiirsir hhsrhaript nicht
aufgeworfen. (lsht es gut, so « ist es àer
(reschäftsleitung gelungen », geht es

schlecht, so liegt àer (lrunà « in àer
hsrrschsnàsn Xriss », unà Usiner àer Isi-
tsuàen hlsrrsn àenlct im à"raum àaran,
?u àsmissionisrsn, l>lun, àas ist vielleicht
menschlich hsgreiflich, nismanà trennt
sich gern freiwillig von seinem 8essel.
hlur möchte man wenigstens wünschen,
àass àiess, sagen wir vom ?ech verfolg-
ten Mirtsclraftsführsr nns wenigstens mit
ihren Prophezeiungen unà Weltwirtschaft-
lichen ^Vnal^sen verschonen wûràen.
Wenn sich erfolgreiche (lsschaftsleute
ühsr àis hags àer Weltwirtschaft äusssrn,
so hört man gern ^u, auch wenn àis ^.us-
führungen vielleicht nielrt immer richtig
sinà. h,insr Llesellschaftslsitung aher,
welche ^htionäre unà Ohllgationars nm
ihr flelà gehracht hat, wnràs es hesser
anstehen, etwas härter ühsr àis Welt-
wirtschaft ?u schreihen nnà sich àalnr
etwas ausführlicher mit àsn Llrûnàsn ?u
hsfassen, welche ?um ^usammsnhruch
àss eigenen Llsschäktes führten.

VoHs!hs!

« ^/m /anssar ist ein /S'// Ae/orener,

me/êr/ac/l vor/estra/ter, sc/iri/tenioser
po!e a!arâ a!ie ^üro/?er /le/iör/en alrs /er
<8c/ne>eà aas^emiesen, an/ /^eraniassun^
/er ^üre/ier poü^ei/ire^tion in /läse! /est-
genommen nns! ü/er /ie t/ren^s s/?e/iert
mor/en. « //rü/en » mur/e er so/ort au/-
KeFri//en nns! um^e/ten/ üöer /ie 5c!tivei-
^er^ren^e s/?e/iert. /^än/ma! in /er Fiei-
e/îen /Vae/lt mnr/e er üöer /ie t/ren^e
izin- nns! /ter^ese/îo/sn, à!ieà o/me /?sssn,
o/lne !Vae/ltru/ie. v/m Morgen /es //. /«-
nnar nmr/e er /an», a!s er sie!? bereits
meit AennA von s!er t?rsn^s e??t/ernt
Aä/s-nöte, am von s!sn trren^öe/iörsien ??oc/l

/e!asti^t mer/en -?n Tonnen, von s!er Po-
iàei an/AeFri//en. pr mi/erset^te sie!?

meiner per/la/tanZ" mit /em /èssa!tat, /ass
er mit t?ema!t in //a/t genommen nns!
— mei! P!ac!?tver/ae!lt öestan/ — mit
einem v/ato ins //ntersac/lanASAe/änKnis
^/r!es/?eim nàer/n/irt mar/e. /)as ^orre^-
tionsüe t?eric!?t verartsüte i!?n hieran/ ^n
ac/lt ?agen t?e/än^nis. iVac/î /^erön^nnF
s!er 5tra/e mnrs!e er miesier an s!ie /ran^
206ÌLe/ls 6ren^e ^e/rae/lt, von s!en /ran-
20^üc/?e?z t?ren?má'c/îtern a/ge/anAen nizsi

se/ìnnrstrae^s svies!er an s!is 5einveàer'
Arenas Ae^tsi/t. /ter nnsinnige « /°an^ »

àe^ann von nenem. i/l/^ ein sc/nvei^
^erisc/îsr /'oiài^t ivissiernm /s5tne/lmen

«srnsn VO5 8sll)àtlzs5tl's^!ung t>sî Voi'lîsgsn smsr âuàgs5p5oàsnsn O^INS vor^S5lgs 6s-

irsgung àsz /^2ts5> K^sn!<s >^s6o5SN in àis làânàs às5 ^^itsî unà nur in sslctisn I-â!!sn, «o cisr
6si !^rsn!<sn àis 6sstrs6!ung sngs6rscht 6slt, îoûtsn àis 6sztrs6!unzsn lzsnàt vrsràsn

Vsàsnzsn 8is 6suts noài àis nsus iûuztrisàs 6rozàiûrs Islr. L43 mit 6rsizsn von

Qusrilsmpsn Ss,s>I»ckstt m. b. ttsuptpo»ttsck ^ürick Kr. LI?
Vorlü6rung unà Vsr!<sul in àsn 6!slìtro- unà msàiiiniiàisn l-sàigszcliâltsn
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und an die Grenze führen wollte, setzte
er sich heftig zur IVehr und wurde gegen
den Polizeimann tätlich. Er wird sich
darum demnächst wieder wegen «

Verweisungsbruchs » und « Widersetzlichkeit
» vor Gericht zu verantworten haben.

Die Gerichtsbehörden werden wiederum
missbilligend den Kopf schütteln und
schweren Herzens den jungen Polen
bestrafen. »

Gerichtsbericht der
«National zeitung», Basel.

Auf diese Weise werden heute Hunderte

im wahrsten Sinne des Wortes zu
Tode gehetzt.

Fromm und Frei(a)

« Regierungsrat Fromm beantwortet die

Interpellation und bemerkt, dass nach den
Aussagen der Wahrsagerin Madame Freia
in Paris der italienisch-abessinische Krieg
nicht lange dauern werde. Zur Zeit
befindet sich eine schweizerische Delegation
in Rom, um die mit den Sanktionen in
Zusammenhang stehenden Fragen zu
besprechen. Wir dürfen hoffen, dass die
Delegation alles tun werde, um die Nachteile

nach Möglichkeit zu mildern. Heute
haben wir keinen Anlass zu einer
Intervention in Bern. Sollte sich aber für die
Grenztäler ein Notstand ergeben, so wird
die Regierung gewiss bereit sein, die
notwendigen Schritte zu unternehmen.

Der Interpellant erklärt: Wenn ich ge-
wusst hätte, was ich nach der Antwort
der Regierung weiss, hätte ich die
Interpellation direkt der Madame Freia zugestellt.

»

Aus der «Neuen B ü n d n e r
Zeitung» vom 21. November 1931.

Was sich da für Perspektiven eröffnen,
wenn dieses Vorgehen Schule macht!

Der Tod madit alles gleich

Modebericht aus der «Schwei¬
zer Modistin»

« Die Leichenwäsche wird luxuriöser.
Rüschen, Plissèes und Falten, gemusterte
Satins usw. werden in neuen Mustern
zusammengestellt; hübsch angewendet ist

Hartmann, Luzern

Die Lotterie zugunsten eines Schweiz. Gebirgshi.fefonds findet den

Beifall weitester Kreise
Tausende und Abertausende haben den Sinn dieser Aktion er-
fasst und bereits Lose erworben.

Und Sie, machen auch Sie mit!
Es gilt, der zunehmenden Verarmung und Entvölkerung der Bergtäler

ein Ende zu setjen durch tatkräftige Unterstützung der
bergbäuerlichen Interessen, besonders der Selbsthilfe.

400,000
FRANKEN BARCEWINNE
Mehr als 50,000 Treffer : auf jedes zehnte Los mindestens
ein Treffer.
Haupttreffer von Fr. 80,000.—, 40,000.—, 20,000.—

Lospreis nur Fr. 2. - ; Zehnerserie Fr. 20.— mit garantiertem Gewinn
D e Regierung des Kantons Uri überwacht die Durchführung der
Lotterie und die Verwendung des Reingewinnes. Losverkanf
nur im Inland. Bestellungen an die Lotterie zugunsten eines

Bestellzettel Nr. 41
(ausschneiden und einsenden)

Unterzeichnete... bestellt von der Geschäftsstelle der
Schweiz. Gebirgshilfelotterie, Theaterstrasse 1, Luzern

Lose à Fr. 2.—
Zehnerserie mit sicherem Gewinn

Der Betrag, zuzüglich 40 Rp. Porto, wurde auf Postcheck

VII 6392 Luzern, einbezahlt.

Genaue Adresse:
(Auf den Papierrand schreiben) Name, Strasse, Ort:

Schweiz. Gebirgshilfefonds
Geschäftsstelle Theaterstrasse 1, Luzern, Postcheck VII 6392
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nnr/ «n r/ie t?ren^s /n/rren n-o/iie, ^àie
er ^ic/r /re/iÌF ?nr ^e/rr nnr/ n>nrr/e LeLen
r/en 5o/i^einrann iäi/ic/r. ^Kr mirr/ 5Ìe/r

r/rrrnnr r/enrnàc/r^i mier/er me^en « /^er^
n>ennnA^/>rnc/r^ » nnr/ « //^ir/er5ei2/ie/r-
/reit » vor t?eric/ri 2N vsranirvorien /raöen.
Oie Oerie/ri^öe/rörr/en merr/en mier/ernrn
rni^ài/Zi^enr/ r/en ^o/?/ 6c/rntte/n nnr/
^c/nveren //er^en^x r/en /nn^en 5o/sn öe^

5irrr/en> »

e r i c/r i 5/? e r i e/r i r/e r
«/V^aiiona/^eiinnF», //r»e/.

rVuk àisss Weiss wsràeri ireuts Hurv
àsrte im vvàrstsir Limis àss Wortes ?ir
?oàe Aeiràt.

^romm uncl I--rei(s)

« àAiernnF^rat Orornrn àerrntrvoriei r/is
/nier/se/irriion nnr/ ösmer^i, r/«>56 nrre/r r/en

^nî^a^en r/er Mrr/rr^rrAerin ik/ac/arne Oreia
in /^arÌ6 r/er à/ienÌ5c/r-rîàeF5ÌnÌ5e/re /krieF
nie/ri /rrnAe r/«nsrn merr/s. ^nr ?eii />e^

/inr/et 5Ìe/r sine ^e/nveàeriLe/re Oe/e^rriion
in /ìorn, nnr r/ie rnii r/en 5an/riionen in
^nL«rnnien/r«nA OrrîFen 2N ös^

5/srec/rsn. /Oir r/nr/en /ro//en, r/au^ r/ie

Os/eLrrtion rr//e^ inn rverr/e, nrn r/ie /V«c/l^
tei/e nrrc/r Mc>FÌic/!^eit 2N rni/r/ern. /Vente
/rrrösn mir /reinen ^Vn/a^ 2N einer /nier-
vention in /Zern. >5o//te ^ic/r aöer /irr r/ie
<?ren^iä/sr ein /Vot^trrnr/ erFeàen. 50 mirr/
r/is /ke^iernnL A^ervi^ öereit ^ein, r/ie not-
menr/i^en 5e/rritte ^n nnterne/rrnen.

Oer/ntsr/rei/rrnt er/r/ürt r /^snn ie/r Fe-
n>n56t /rätte, mn6 ie/r nrre/r r/er ^Vntrvort
r/er /keFiernnK' merW. /raits ie/r r/ie /nier-
/re//aiion r/ire/rt r/er ii/ar/anre Oreia ^nFe^
>5ie//i. »

n ^ r/er «/Venen /Ziinr/ner
^eitnnA» vorn 2/. /Vovenràer

Was sied àa kür ?srspslctivsir srôàeir,
^veiur àisses VorAsIrsii Leàle macirt!

Der loc^ msc^it s!!ss zîsicli

iì/or/eàerie/rt «n 5 r/er «<5e/rrvei-
^ er /l/or/rüstin»

« Oie /^eie/renrvä^c/re rvirr/ /nrrnriö^er.
/tiuc/ren, V/i^^ee^ nnr/ Oa/ten, Fernn^ierie
5aiin5 N6N-. msrr/en in nenen /k/n5iern 2n-
5rrrnrnenA6^ie//i> /rn/>6c/r anLemenr/ei mi

keiisi! ^eîteiter Kreîzs

Vn6 5>e, mscken suck Zie mit!

400.000
klekr slz 50,000 Ii-etts? : sut jeciei xeknte i.or mincteztenz
ein sretter.
l^supttrettsr von 5r. 30,000.—, 40,000.—, 20,000.^.

veîtellxettel kir. 41

VII 6Z?2 i.uz!efn, sinIzS^sIiIt.

Qensue ^cireiîe:

Zck^veix. Oebirg5kiItetonc>5
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Lieben S» SthBigke.ten and I

wollen Si. trotedem schlank
5 sein'f Durchaus möglich.

Naschen Sie ruhig, aber trinken

Sie Dr. Ernst Richters rüh-

; ,,ee tr sorgt für die ,ugcna„che
Stücks»».«.!« on(1 gch,Mken weg,
schlanke Lm ' und bewahrt Ihre Beweglichkeit
erfrischt das B1

Fr 3___ ex,ras!ark f r. o.SXl.

undLehensfreui e.
Pehmen Sie abe. nui ;

ip allen Apo'heken.

herÜ£S» Fab"" "" (Thg.)

ImlMj

cRauchmcklml

ein Organdy imprimé an neuen Leichenhemden.

In der Sterbekranz-Industrie findet
man zu jeder Ausstellung Neues an
Material wie auch in der Bindekunst. Der
römische Kranz dominiert heute und man
fertigt ihn auch bereits in den niedrigen
Preislagen. Das hochgebundene luftige
Arrangement, wie man es heute viel sieht,
lässt das Material gut zur Geltung
kommen; sind es dagegen Früchte, Zapfen,
Hülsen usw., so ist das flache Aufbinden
gegeben. Nebst gefärbten Lotusköpfen
finden wir als neu grosse Glastrauben
angebracht; Cardandisteln, getrocknete
Klettenkapseln, Zapfenblättchen und
gefärbte FÖhrenzäpfchen werden gern für
besonders massive Römerkränze verwendet.

Eine Strohborde in changeant fanden

wir als Umwicklung. Mit der Ombré-
färbung sind immer schöne Farbwirkungen

möglich, so bei den Wachsrosen und
wie wir bei einer schönen und neuen
Sonnenblume sahen. Die Römerform ist
nun auch für Kindergrabkränze
angewendet worden mit gutem Erfolg.

In den Perlkränzen bringt man als
Neuheit ornamentale Bordüren in prächtigen

Mustern, die das Innenarrangement
wirkungsvoll unterstreichen und wem
selbst der Perlkranz noch zu wenig haltbar

sein sollte, der kann zu Kränzen aus
bunter Fayence greifen. »

O Jahrhundert, es ist eine Lust, zu
sterben

Mimikry

Meine erste journalistische Tätigkeit
in Amerika bestand darin, in der Bostoner

Hearst-Zeitung, die mich beschäftigte,

einem Roman Lokalkolorit zu
geben. Das Rezept war einfach genug.
« JANE BROWN, DIE GESCHICHTE
EINES NEW YORK-GIRLS» lautete
der Titel der zügigen Liebesgeschichte,
mit der die Zentrale des Zeitungstrustes
die dreihundert angeschlossenen Organe
belieferte. In Boston hiess die Geschichte
natürlich «THE STORY OF A BOSTON
GIRL », und in Denver war aus der
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Kopfschmerzen
Erkältungen
Rheumatismus

i„>à Si» SI!-i.isi-s.i-° iiiiâ î

„»U«» Si» »°!-â-iii »â>-ll>>-
^

»-«.» I I>»rà»s â'>°>>.
-°>>»I! Sis n>we, rriàs
S,s lli. ài» «làwrs -r°d-

^

^ -°'St 'à -U- ,°ê°»°ii°>>-
.,°à--»i.>».'°-- ^^i iilll Sàiiiài. "°ê>
s°di.°-° d-»àr> !>>r° L-v-sUâs-'
»à-i->» â»- ^ z ^ «ulrssisâ t l- ->,àii

i„ »Ueo ^po Ns>!«n.

/^üllkoim <7>iq,>

cà//à/c^à/

ein OeA-ans^ imprime an nensn Aeiâen-
/lemcien.

/n sise i5teeàe^ean^-/nsin6teis /insist
man /esiee ^mktteiinnZ- iVene6 an Ma-
tseiai mie aneiî in sie?' Ainciânn5t. Dee
eômÌ6ei?e Aean^ siominieet /lente nnsi man
/eeti^t i/ln ane/l àeeeà in sien niesiei^en
Aeem/aZ'en. D«6 /loe/l^eönnsiene in/ti^s
^eean^ement, mie man e6 /lente nie/ 6Ìe/lt,
/ä?6t s/a6 il/ateeia/ Ant i?ne De/tnnA" /!om-
men,- 6Ìns/ 66 s/a^e^en Aenc/lte, ?a/?/en,
Dii/66N n6Mà, 60 Ì6t l/a6 //ae/ls ^n/àins/en
Fe^eöen. /Ve/?6t Fe/äeöten AotN6/:o/>/sn
/insien mie a/6 nen Aeo66e D/a6teanöen
anAe/>eae/lt/ Daes/ansimte/n, Keteoe/mete
A/ettsn^a^6e/n, ^a/l/enö/ätte/len nnsi Ae-
/áe/lte Aö/leen^ä/?/e/len meec/en Leen /n?"
/>66onsiee6 ma66Ìne Aömse^ean^s neemen-
s/et> Aine 5teo/löoel/s in e/lanLeant /an-
l/en mm a/6 Dmmic^/nnL. il/it c/ee Dmàes-
/äeönnL 6Ìnsi immee 6e/löne Aae/>mie/:nn-

Len möL/ie/l, 60 öei sien /Dac/l6ec>6en nnsi
mie mie öei einee 6e/lönen nnsi nenen
5onnen/>/nme 6a/lsn. Die Aömee/oem ist
nnn anc/l /ice Dins/eeLea/l/^ean^e anLe-
mens/et moec/en mit Lntem Ae/o/L.

/n s/sn Dee/^ean^en öeinLt man a/6

iVen/leit c>enamenta/e Aoec/iceen in /?eá'e/l-

tiZ-en il/u6teen, c/ie s/a6 /nnenaeeanLsment
mie^nnL6no// nntee6teeie/cen nnsi msm
6s//>6t s/ee Dee/^ean^ noc/c ?n meniL üait-
i>ae 6ein 6oiite, ciee ^ann i?n Aeän^een an6
àn?îtse Aa^ence Aeei/en. »

O Isààmàsri, ss is d sine Aìisi,
àrìisii!

Msins erste jouriiàiistiseirs l's.tiAicsit
in Amerika izestàilà àariil, ill àsr Losto-
iler IIsarst-^eitllilA, àis iilià tisscilât-
tiZts, eiilsiii R.0lllàil Aààlìoiorit 2ll
Asdeil. Ds.s ks?ept l,var siilk-lcll ZeilUA.
« I.-VXA LK0WN, VIA VAScvILIII'A
AMA8 V()I'vI<-v>!II.8 » làte
àsr ?itsl der ZllAiZeil AielzssAssàiclite,
illit àsr àis ^siltrale àss ^situilAstrustes
àie àrsililiilàôrt ailAsselllosssiieil vrAs.ils
I>slislsrts> III Lostoil Iiisss àis vsscllicllts
ilÄtürlicll «àilIA 8VOH^' v? L()8à'()I>l
VIHA », llilà ill Denver v?s.r nns àsr
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New Yorkerin ein « DENVER-GIRL »

geworden.
Meine unqualifizierte Greenhornarbeit

bestand nun darin, überall die
entsprechenden lokalen Ortsbezeichnungen
einzusetzen. Traf das Mädchen seinen armen,
aber ehrlichen Jugendfreund in der
Originalfassung Ecke 5th Avenue/42. Strasse,
so fand in unserer Bostoner Zeitung das

Rendez-vous Ecke Washington/Treinant-
strasse statt. Speiste das unschuldige,
schöne Mädchen mit dem reichen
Millionärsverführer in New York im Carlton
Ritz-IIotel, so besuchte sie in Boston das

Parker-House.
Ein Betrug, gewiss, aber ein harmloser.

Denn schliesslich sind die
Vereinigten Staaten, wie man weiss, ein
standardisiertes Land, die gleichen Strassen,
die gleichen Wohnungseinrichtungen und
die gleichen Frauen sind im Osten wie
im Westen in millionenfacher Auflage
anzutreffen.

Wenn aber der gleiche Trick auf
europäische Verhältnisse übertragen wird,
wirkt er bedeutend peinlicher, und doch
arbeitet heute eine Reihe von
Emigranten-Schriftstellern nach dieser Methode.
Die gegenwärtige Knebelung der Geistesfreiheit

im Deutschen Reich macht es

vielen wertvollen und weniger wertvollen

Schriftstellern unmöglich, ihre
Arbeiten in ihrem Heimatland zu publizieren.

Sie versuchen also, den Schweizer
Markt zu erobern. Warum nicht? Wir
wollen ihnen, sofern sie uns wirklich
etwas zu sagen haben, gerne Asylrecht
gewähren. Aber sie sollten sich als das

ausgeben, was sie sind, als Deutsche, und
darauf verzichten, ihre Werke mit
synthetischem Schweizerschollen-Geruch zu
parfümieren und uns ahnungslose Hirten

mit künstlicher Bluboliteratur zu
beglücken. Damit ist es wirklich nicht
getan, dass man die Handlung einfach in
die Schweiz verlegt, statt Berlin Zürich
und statt Chemnitz Ölten hineinkorrigiert.

Auch damit nicht, dass man das

schweizerische Telephonbuch aufschlägt,
ein paar schweizerisch klingende
Geschlechtsnamen heraussucht und die Hei¬
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Mutter und Kind
Über die Erziehung kleiner

Kinder
Mit 4 Abbildungen

Von Heinrich Pestalozzi
Herausgegeben von Heidi Lohner und

Willi Schohaus. Preis geb. Fr. 5.80

Diese Schrift Pestalozzis wurde erst vor kurzer Zeit
wieder entdeckt. Sie war lange nur in englischer Sprache
vorhanden. Es sind Briefe, die an eine junge Mutter
gerichtet sind. Sie enthalten kurz und übersichtlich
alles Wesentliche, was Pestalozzi über die Erziehung
kleiner Kinder zu sagen hat. Es gibt keine andere

Schrift, in der Pestalozzi so wenig weitschweifig, so

viel Genialität zum Ausdruck brachte. Eine köstliche
Gabe für jede Mutter.

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG
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I4sw ^orlcsrin sin « OLl>lVLB. OIB.L »

Asvvoràen,
^àsins nn^nglili^isrts OrsenliorngrBsit

Bsstgnà nnn àgrin, nBsrgll àis sntszzrs^
clisnàsn lolcglsn Orts5s2öiclrnnnASn sin^
?usst?sn, Orgl àgs IVlgàclren seinen grinsn,
alzsr slrrliclrsn àu^snàlrsnnà in àsr Ori^
ZingllgssnnA Lcàs Ztli àsnns/42. 8trgsss,
so lgnà in nnssrsr Lostonsr ^sitnnA àgs

Lsnàs^-vons Lâs MgslrinAton/Orsingnt^
strgsss stgtt> 8psists àgs nnsclrnlàiAS,
sciions lVlààclrsn rnit àsin rsiclrsn lVlillio-
ngrsvsrknlrrsr in l>seiv ^orlc iin Lgrlton
LlixIIotsl, so Bssnclrts sis in Boston àgs

Bgrlcsr-Oonss.
Lin BstrnA, Asiviss, glisr sin ligrrn-

lossr. Osnn sclrlissslicli sinà àis Vsrsi^
ni^tsn 8tggtsn, v?is rngn ivsiss, sin sign-
àgràisisrtss Ognà, àis ^leiclisn 8trgssen,
àis Alsiclrsn WolnrnnAssinriclrtnn^sn nnà
àis Alsiclrsn Lrgnsn sinà iin Osten ivis
iin Westen in rnillionsnlgclrsr àillgAS
gn?ntrsllsn.

Wenn gBsr àsr Alsiclis Oriclc gnl en-
ropgisclrs Vsrlrgltnisse iiàsrtrgAsn >virà,
ivirkt er l>sàentsnà xsinliclier, nnà àoclr
srdsitst Irsuts eins Lsilis von Lrni^rgn-
tsn'8clrriltstsllsrn ngcli àisssr l>-1stlioàs.

Ois ASASnv?àrtÌAs lvns5slnnZ àsr Osistss^
kreilrsit iin Osntsclien lìsiclr ingclrt ss

vielen ivertvollsn nnà iveni^sr ivsrtvoB
isn 8clrriltstsllsrn nninöAliclr, ilrrs à-
Bsitsn in ilrrsrn Osiingtlgnà ?n puì>iÌ2Ìs^
rsn. 8is vsrsnclrsn glso, àsn 8cliivsi?sr
liàgrlct ?n srolzsrn. Wgrnrn niât? Wir
-wollen ilrnsn, soksrn sis nns -wirlcliclr
slivgs ^n sàAsn lig5sn, Aerns ^.s^lrsclrt
Aswslirsn. ^iisr sis sollten slcli gls àgs

ÄNSAölzsn, ivs.8 sis sinà, gls Osntsclrs, nnà
àgrgnk vsr^iclrtsn, ilrrs Wsrlcs nrit s^n-
tlrstisclrsnr 8cliwsÌ2srsclrol1eN'OsrucIr ?n

pgrkninisrsn nnà nns glrnnnAsloss Oir^
tsn init linnstliclier Bln5olitsrgtnr ?n 5s ^

Aliiàsn. Ogrnit ist es ivirlclicà niclit As-
tgn, àgss rngn àis làànàlnnA einlnclr in
àis 8cliivsi? verlebt, statt Berlin ?,nriclr
nnà ststt Llisinnit? Oltsn lrinsinlcorri-
Ziert, ^nolr àgrnit niât, àgss ingn àgs

sclrivàerisclrs ?sls^lionl>ncli gnkscàlgZt,
sin pggr sclrivsi?sriscli IclinZenàs Os^
sclàsclrtsngrnsn lrsrgnssnclrt nnà àis Blsl^

.5 ^"5^
N ì

ìsìs

ssss^
^sìS

Nutter unct Xinà
tlder àie IÏ!r?!ÌeIiuiiA Ivleiner

Xiitâer
Nit 4 ^dbilàuiigeii

Vo» Ueilliiâ ?e8tsl«^i
HersusgSAebeii von Usiài !<>!>ii<r uiià

XV illi Ksliolisus. Breis Zel». Br. 5.80
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NAGO. OLTEN

Verlangen Sie im Laden, wo Sie die NAGO-
Nährmittel kaufen, Prospekt vom grossen
NAGO-Wettbewerb über Fl*« 10,000 C16

Heute nimmt man

gegen jedeC&ttÙia
Erkältung und ihre Folgen

Röhrchen 12Tabl. hr. 1.80. Spezialpack. 100 Tabl. 10.50
in allen Apotheken

den aus einem Bumbke und Piefke in
einen Tschümperli und einen Abderhalden

verwandelt.

Der Wunsch nach Unsterblichkeit

In der Dezembernummer des « G e i -

stes-Arbeiters» wird unter der
Rubrik « Schriftsteller und Radio » unter
dem Titel '« Eine neue Idee », folgende
Anregung abgedruckt:
Eine neue Idee

« Die Literatur » vom Dezember meh
det: « Eine sehr bemerkenswerte Anregung

verdanken wir der Reichssende-
leitung der Reichsrundfunkgesellschaft.
Sie weist mit Recht darauf hin, dass der
Rundfunk heute ein denkbar umfängliches

Stoffgebiet in seinen Arbeitsbereich
einbegreift und für die verschiedenen
Bezirke, so z. B. den literarischen, eine
Stätte der Aussprache und der
Stoffbearbeitung geworden sei, nicht anders
als eine grosse und weitschauend geleitete
Zeitschrift. In der Tat ist ja längst die
kritische Beteiligung an der Arbeit des
Rundfunks weit über die Funkzeitschriften

hinaus in die Tages- und die
Fachpresse gedrungen, und auch unsere Leser
wissen aus manchem Beitrag von unserer
Aufmerksamkeit diesen Dingen gegenüber.

FFas die Reichsrundfunkgesellschaft
darüber hinaus anregt, ist eine Art
Arbeitsaustausch: Das FFort der im Sender

sprechenden Geistesarbeiter, im uns
angehenden Falle das FFort der Dichter
und der literarischen Kritiker, möge
nicht einfach versanden, sondern es möge
auch einem spätem Leser zugute kommen.

In der Form der Funkbesprechung,
in der Form des Manuskriptarchives, in
der Form einer bibliographischen Notiz,
wie wir sie in den Spalten unseres «
Literarischen Echo » dem Schrifttum gegenüber

versuchen.
FFir begrüssen diesen P'orschlag und

ergänzen ihn gleichzeitig. Bei all der
vielen täglichen Teilnahme, die der Rundfunk

dem Schaffen der deutschen Schriftsteller

erweist, und die man neuerdings
in Form, der Mitarbeiteraufträge noch
wirkungsvoller zu machen strebt, war

Jeden Donnerstag neu!

Nummer für Nummer
lesens- und beschauenswert
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àen nus einsin Luniks unà ?ieàe in
einen ?sàiinipslli und einen ^dàsànL
àsn venLvnnàsli.

Der V/ur>5cIi nscli 0r>zisr!z!iclil<sit

In àsr Os^sinizsrnununsr 6es « d s i -

siss-^rdsi/si-s» 5virà unter àsr
Ludriiv « Lelrriltstellsr unà Lnàio » unter
àsrn 1/itsi « Lins neue làes », lol^ende
àrsZnnA ndAeàruât:
^ins nens /r/ee

>< /)is /iiteeatne » vom //s^sm/ee me/^
r/st r « /^ins Le/m öemee/en5meete ^/nee^

ANNA veer/an^en mm r/ee /Isic/r55snr/s'
/srtnn^ r/ee //eic/r5ennr//nn/ÌAe5s//5s/ra/t,
5ie meÌ5t mit Asc/rt r/aean/ /rin, r/«55 c/ee

/înnr//nn/! /rente sin r/en/:/-«,' um/an^/i-
c/rs5 ^to/Z^e/net in Leinen ^/e/eit5/eeeic/r
ein/eFeei/t nnr/ /ire r/ie vee5s/risr/snsn
//e^ie/^s, 50 /?. r/en /itseaeÌ5e/rsn, eine
Stätte r/ee ^/n55/?eac/rs nnr/ r/ee 5to//^
/-eaeàeitnnL Asmoer/en 5ei, nic/rt «nr/ee5
a/5 sine Feo55e nnr/ meit5s/ranenr/ Fs/eitets
?sit5s/?ei/t. /n r/se /'at Ì5t /a /änL5t r/ie
/eitÌ5c/rs //etei/i^nnL an r/ee ^/e/>eit r/s5
/>.nnr//nn^5 meit ir/ee r/is /innàeit5c/rei/"
ten /rinanL in r/is ?aAe5^ nnr/ r/ie /'ae/r^
/vee556 Fer/enn^en, nnr/ anc/r nn5eee /,e5se
mÌ5?en an5 mane/rem //eiteaA von nn5eeee
^n/mee^5nm^sit r/ie5en /)in^en
iiàse. //^N5 r/ie /?eic/!5ennr//nn^Ae5e//5e/î«/t
r/aeiiàee /nnnnL anseht, Ì5t sine ^et
^eàeit5NN5tan5c/r r /le? //^oet r/ee im 5en^
r/se 5/?eec/rerrr/en <?sÌ5ts5rm/>eitee, im nn5
rîNAs/rsnr/en /^a/ie r/«5 Moet r/ee Die/rtee
nnr/ r/ee /iteeaeÌ5c/ren /leiti^ee, mo^s
nic/rt sin/rre/r vee5anr/sn, 5onr/een e5 mo^e
ane/? einem 5/?«tsen ^e5ee ^nAnts /:om-
men. /n r/ee /^oem r/ee /^nn^àê5/?eee/înnA,
in r/ee Loem r/e5 ü/rrnn5/rei/?taec/rive5, in
r/ee /^oem eines /n/>/ioFea/à'5e/rsn /Votà,
nne mie 5Ìe in r/en Saiten nn5ees5 « /.ite-
erceÌ5c/?en /?e/ro » r/sm 5c/rei/ttnm ^e^en^
iiàee vee5ne/ren.

//^ie /?eAeÜ556n r/ie5en ^oe5e/r/rrF ^nr/
ee^än^en i/rn A/sie/r^eitÌL. Lei a// r/se
vie/en tÜA/is/rsnei/na/rme, r/ie r/ee //nnr/-
/nn^ r/em 5c/m//sn r/ee r/ent5s/rsn 5s/rei/t-
5te//se semsÌ5t, nnr/ r/ie man nsneer/inZ'L
in /?oem r/ee /I/itaeöeiteean/teäFe noc/r
mie/mnA5vo//se 2N mas/rsn 5teeàt, mae

leöen lZonnerstsg neu!

dummes für summer
lesens- uni! beseksusnswest!
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doch bisher nicht zu verkennen, dass die
Arbeit am Funk oft die falsche Meinung
aufkommen liess, sie geschehe von
vornherein ausserhalb der eigentlichen
«dichterischen » Arbeit, sozusagen « in par~
tius infidelium » und gehöre « auf ein
anderes Blatt ». Schuld daran war
vermutlich die oben erwähnte Einmaligkeit
und spätere Resonanzlosigkeit der bloss

gesprochenen Sendung. Hierzu kommt
ein zweiter Umstand: Es wäre höchst
nützlich, die im Rundfunk geleistete
wissenschaftliche Arbeit den Studenten
zu eröffnen, wie alles bibliographisch zu
erfassende Material in der Presse. Schon

jetzt unterhalten ja die Sender für ihre
eigenen 'Zwecke Manuskriptarchive, und
es müsste ohne allzuviel Mühe möglich
sein, deren gesiebten Inhalt, nach Stoff¬

gebieten geordnet und etwa in Form von
verleihbaren Sonderdrucken, dem
Fachstudenten und dem lernendenVolksgenossen

zugänglich zu machen. Wir sind
sicher, dass einer solchen Arbeit die in
Betracht kommenden Fachblätter alle
mögliche Hilfe erweisen werden. »

Eine neue Idee, aber ein schlechte.

Liegt nicht der ganze Zauber des gesprochenen

Wortes darin, dass es verhallt,
vergänglich ist, einmalig? Ist es nicht
ein wahrhaft teuflischer Gedanke, dass in
Zukunft nicht nur das geschriebene,
sondern sogar das gesprochene Wort für alle
Ewigkeit aufbewahrt werden soll
Schliesslich wird die Welt ein einziges
Archiv, und der Lebenden Hauptaufgabe
wird darin bestehen, als Friedhofwärter
auf den Gräbern der Toten zu atmen.

/TL
^Giubiasco Linoleum

Der wirtschaftlichste Bodenbelag
Der einheimische Bodenbelag

Jedes Fachgeschäft kann Ihnen unsere Kollektion 1936 vorlegen
Permanente Ausstellung: Schweizer Bau-Centrale Zürich, Talstrasse 9 (Börse)

5CHWITTER fl.G
BASEL: ALLSCHWILERSTRASSE 90 - ZÜRICH: KORNHAUSBRÜCKE 7
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s?oc/î in5Ì7er nic/it 2!/ verkennen, sêa55 siie

^röeit arn i^nn^ o/t -iie /ai^ciee ii/einnnA
an//con7men iie55, ^ie Ae^c/îe/îe von vorn^
serein an^^sr/^aià «ier ei^entiie/isn «-iie/î^
teri^eiîen » ^röeit, ^o2N5«Aen « in /zar-
tin5 in/itisiin7n » nne? ^e/îôre « an/ ein
ancêere^ Liatt ». ^c/iuisi aiaran n-ar ver-
Tnntiie/l -iis oöen sr^vâ/înte ^inniaii^eit
nn^i ^átsrs KeLonan^/o6ÌK^eit «ier öio^
A65/veoe/?enen 5en7ÌnnA. //ier^n ^07nmt
ein ^ivsiter ^/?n^tan6Ì/ Lis ivare ilôcàt
nüt?iie/^, àe ini Lnnei/nnA ^eieistete
îvÌ55en^c/îa/tiie/îs ^ràeit sien Äneienten
2N ero//nen, ivie aiiss inàiioFea/iinikc/! ^n
sr/assencie iHateriai in eier Lre^se. 5e/7on

/st^t nntsr/îaiten /a «iie 5en-isr /iie ii-re
eigenen ^-vee^e /t/anns/cri/7tareÌ7ÌV6, nn^i

es ?nnsste o/ine aiLn?7Ìei Liniîe Tnö^iieil
sein, Zieren ^esieà^en /n/îait, nae/l 5to//-

Feàieten Aeorcinet nnci etiva in Lornr von
vee/si/löaeen 5one?ee«iene^sn, -ieni Lae/l-
stneienteN nnai eienî ieenen-ien/^cäsAenos^
sen 2n^ànFÌie/î ^n 7nac/!e7î. /Lie sinai
sic/?er, àss einer soieiîen ^ràeit «iie in
LetraeL^ ^onlnrensien Lac/îà/àtter aiis
N!0Fiie/?e /i/ii/s eriveisen îversisn. »

Lins nsns làss, s.5sr sin scirlsclrts.
LisAt niclit àsr Ann?e ^nulsr àss Asspro^
cliensn Mortes ànrin, ànss ss verlrnilt,
verAnn^Iià ist, sinnrnli^? Ist es nieirt
sin svnirrlis.lt tsnllisclisr dsànnìs, ànss in
^ukunlt niât nur àns Assclirisdsns, son-
àsrn soAnr àns Assxrociisns Mort lnr ails
LwiAkeit nnl5ssvnirrt sveràsn soli?
Lolilissslicli svirà àis Melt sin sin?iZss
Lrcliiv, nnà àsr Lsdsnàsn IInuptnulAnde
svirà ànrin lisstslisn, sis Lrisàlrolsvnrter
nul àsn (lrnksrn àsr Lotsn ?n ntrnsn.

Liudissco l.inoleum
ver wii-tsctisftlieliste öocienbelsg
ver einlisimiseliS Locienbeisg

t S cl s 5 I^sckgsîclistt lcsnn I k n s n unîsrs Kollektion 1SZ6 vorleben
psrnisnsnto ^uzîtellung! 5ckwoi?s>- ösu-LentrsIs Türick, Islstrssse S lkörzsj

sc»vi77LN K.IÌ
s»5cl.i àl.>.5ctiw>>.ciî571îà55c?o » löklL«! XOIîbMàUZSKôcXk 7
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DAS PERPETUUM MOBILE, die Konstruktion einer Maschine, welche, einmal

in Bewegung gesetzt, ewig läuft, ist ein unlösbares Problem. Ebenso unmöglich
scheint es, die Vorteile des Kleinbetriebes mit jenen des Grossbetriebes zu

vereinigen. Der Kleinbetrieb hat im Detailhandel unbestreitbare Vorteile, soweit der

Verkauf in Frage kommt. Aber wie soll der Kleinhändler im Einkauf mit den

kapitalkräftigen und beziehungsreichen Grossbetrieben in Konkurrenz treten?

Für den Lebensmitteldetailhandel wurde dieses scheinbar unlösbare Problem

gelöst, und zwar durch die USEGO (Union Schweizerische Einkaufs-Gesellschaft

Olfen). Die USEGO ermöglicht den ihr angeschlossenen unabhängigen kleinen

Spezereihändlern in Stadt und Land, so günstig einzukaufen, wie irgend ein
Grossbetrieb. Sie setzt den kleinen Detaillisten in die Lage, ohne seine Selbständigkeit

aufzugeben, mit den durchorganisierten genossenschaftlichen und privaten
Grossbetrieben in Preis und Qualität Schritt zu halfen und sehr oft sogar tonangebend

zu sein.

Gute Ware billig
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OlVZ VlOLII-L, clis Construction sinsr lVIssolrins, v/slolrs, sinmnl

in Ls^vsgung gssst^t, sv^ig länit, ist sin unlösdnrss ?rodlsm, Lksnso nnmögliolr
solrsint ss, clis Vortsils clss Klsinkstriskss mit jsnsn clss (lrosslostrislzss 2N vsr-

sinigsn, Osr I^lsinkstrislz lmt im Ostnillrnnclsl nndsstrsitdsrs Vortsils, so^vsit clsr

Vsrlcnnl in krsgs kommt, lVlzsr vris soll clsr Xlsinlmncllsr im Linlcaui mit clsn

lcspitsllcrâltigsn uncl ds^islrnngsrsiolrsn Qrosslzstrisdsn in l^onlcnrrsn? trstsn?

?nr clsn kslzsnsmittslclstsillrsnclsl v/nrcls clissss solrsinlzsr nnlöslonrs ?rololsm

gslöst, nncl 2vrnr clurolr clis IlLLLlO <Union Lolrwsi^srisolrs Linlcnnks-Llsssllsolrslt

Oltsn), Ois IlLLLlO srmögliclrt clsn ilrr sngssolrlosssnsn nnslolrüngigsn lclsinsn

Lx>s2srsilrsncllsrn in Ltsclt un<l üsncl, so günstig sinsnlcsnlsn, îis irgsncl sin (lross-

kstrisd. Lis sst2t clsn lclsinsn Ostsillistsn in ciis ksgs, olrns ssins Lsllostsncliglcsit

suÌ2ugslzsn, mit clsn clnrclrorgsnisisrtsn gsnosssnsolrsltliolrsn nncl privstsn (lross-

kstrislzsn in ?rsis nncl Qnslitüt Lclrritt 2N lrsltsn nncl sslrr olt sogsr tonsngslzsncl

2U ssin,

(Zuts Mars dillÎI
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